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Kurzbeschreibung 
 
Als wichtiges Ziel des Projekts wurde die 
künstlerische Erforschung und Diskussion von 
aktuellen  Phänomenen der Migration von 
Künstler/innen in die und aus der Region Elbe / 
Labe und weiterer damit zusammenhängender 
Problemstellungen benannt.  
 
In Kunstwerken der Ausstellung wurden 
Zusammenhänge zwischen körperlicher, geistiger 
und gesellschaftlicher Bewegtheit innerhalb ihrer 
jeweiligen Lebensräume 
thematisiert. Aktuelle 
Bruchzonen (z.B. D. Rode) 
wurden ebenso einbezogen 
wie Verweise auf lokale 
Geschichte/n (M. Redford) 
oder traditionell anmutende 
Formen von Erfahrung in 
heutigem Kontext (J. 
Prosek). Für die Ausstellung 
in Ústí nad Labem wurden 
einige Postionen verändert, 
um der unterschiedlichen 
Erfahrungs- und 
Rezeptionssituation gerecht 
zu werden.Das Symposium 
ArtFan wurde von der 
Initiative Geh8 entwickelt 
und durchgeführt und durch 
eine Kooperation in das 

Projekt integriert, in deren Rahmen ein Text in 
die Dokumentation einfließen sollte.  
 
Aus Platzgründen und wegen der thematischen 
Konzentration auf Dresden haben sich die 
Herausgeber schlussendlich dagegen 
entschieden.  
 
Mit den Veranstaltungen wurde die Szene der 
Region Ústi in Dresden vorgestellt. Der 
ursprünglich auch in Dresden mehrtägig 
vorgesehene Workshop mit tschechischen und 
deutschen Teilnehmern wurde mangels 
Kooperation der HfBK auf eine eintägige 
Veranstaltung reduziert, während der in Ústí 
unter gemeinsamer Betreuung von deutschen und 
tschechischen Referenten sehr erolgreich war.  
 
So war es möglich, mit den Ergebnissen der 
künstlerischen Arbeit in Ústí, die in der Zeit nach 
dem Workshop in wechselseitigem Kontakt 
weiter getrieben wurden, die Ausstellung "Café 
Aussig" in der Motorenhalle als Abschluss des 
Projekts zu gestalten.  


